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Wenes für den Kerbst und Winter.
6^ cmi Saison ! — Ein schlimmer Begriff , denn er schließt

eine doppelte Sorge für unsere Leserinnen in sich : für
die vergehende Jahreszeit und für die kommende. Die

Halbsaison zwischen Herbst und Winter ist naturgemäß die am
schwersten zu befriedigende , da die schnellen Tcmperatnrwechscl
ein häufiges Umkleiden erfordern und man so eigentlich doppelt
und dreifach für alle Toilettcnbranchcn versehen sein muß.
Als Straßcnkonfektion sind die Pelerine, sowie zahlreiche Arten
von Capes vorhanden: für die Jugend kleine Kragen aus zwei
oder drei Etagen bestehend ; für junge Frauen Pelerinen,
beispielsweise eine aus hellgrauem Tuch mit Spitzenrüschen um¬
rändert ; für ältere Damen lange Capes mit Galons , starkfädi-
gcn Spitzen oder feinen Passementericn garniert. Ja selbst für
die kalten Tage ist schon die lange Capeform aus Sealskin da,
die in weichen Falten um die Figur fällt und sich ganz gegen
alles Erwarten als recht kleidsam herausstellt.

Wer die Pclcrincnform nicht liebt , der wird auch mit
einem Jackett ganz ekle und modern sein , da Jackette auch
für diesen Herbst und Winter noch in Aussicht genommen sind.
Die hohen Acrmel behalten dabei immer den Vorrang, so we¬
nig kleidsam und naturgemäß sie auch sind.

Für den eigentlichen Winter können wir übrigens unseren
Damen schon jetzt verraten, daß Zobel , Nerz und Sealskin die
herrschenden Artikel in Pelz sein werden , und zwar kommen
Zobelbcsätze in der Höhe der ganzen Felle zur Verarbeitung. Das
Neueste dabei ist , daß die Besätze unten einen geraden Rand
haben , während oben das Fell der Köpfe mit verwendet wird
und gegen die Schultern hin abfällt, wodurch eine langncttcn-
artig ansgebogte Kante entsteht, die außerordentlich distinguiert
und gefällig aussieht . Sealskin - Capes haben leicht wattierte
Seidenfnttcr und werden häufig durch Hüte und Muffen ans
demselben Pelz vervollständigt . Die Kragen an dem neuesten
Pelzwerk haben meist die hohe Valoisform , welche für viele
Damen sehr kleidsam und sür alle äußerst praktisch ist , da sie
für das Genick und die Ohren einen vorzüglichen Schutz bildet.

Die großen Schnltcrkragcn sind durch die sehr viel graziöseren
Reverskragcn , welche vorn bis zum Taillcnabschluß reichen,
etwas in die zweite Reihe gedrängt worden , doch werden sie
immer noch gern getragen , weil man sie so leicht um - und
ablegen käun.

In den Stoffen sür die Straßcntoilctten herrschen wieder
englische Farben - und Mnstcrstellnngcn vor . Die sämtlichen
Herbstnovitätcn für Strahcntrachten sind schwer oder sehen doch
wenigstens schwer ans . Starke, diagonal laufende Rippen in
zwei Farben, kleine Carreaux in zwei Tönen einer Farbe , glatte
Fonds Mit eingewirkten groben Fäden , croisicrter Grund mit
fingerbreiten Frisestrcifcn in kontrastierenden Farben, das sind
die hervortrctcndstcn Züge der neuen Herbststosse sür die Straße.

Für das Haus ist ein sehr origineller Stoff , eigentlich
eine Ncubelcbnng alter Gewebe , erschienen. Der Grund ist
in zweifarbigerWolle gewirkt , also matt changierend , und durch
ihn ziehen sich regelmäßig Blütcnstiele in zwei kontrastierenden
Farben gehalten , nebst eben solchen Blättern , sonne feinen
Gräsern , welche in crömegclber Seide nur leicht hingeworfen
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M . dieser Tour . — 30 . Tour : 4 f . K . iu die
folgenden 4 M ., 5 Luftm., * 6mal abwechselnd
2 dreifache St . , deren obere Glieder zusammen
zngcschürzt werden , um die nächsten 7 Luftm .,
1 Luftm., dann 1 dpt . St . um die mittlere der
folgenden 3 St . , 1 Luftm., vom ^ wiederholt,
doch zuletzt statt der dpt . St . nur 1 f . K. iu
die 4 . der ersten 5 Luftm. dieser Tour . — 31.
Tour : Mit rotem Garn ,

^ 1 f . M . um die
nächste Luftm., Vmal abwechselnd 3 Luftm., 1
f . M . um die auf die nächsten 2 dreifachen St.
folgende Luftm., 1 Luftm., vom ^ wiederholt;
zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M . dieser Tonr . —
Die anderen beiden runden Dcckchcn sind in
gleicher Weise auszuführen , doch hat man au
dem größeren statt der ersten 25 Touren nur
10 , an dem kleinsten Dcckchcn nur 12 Touren
zu häkeln und dann je mit der 20 . bis 31.
Tour zu schließen ; bei Herstellung des letzteren
sind außerdem in der 26 . Tour statt der 15 je
durch 1 Luftm. getrennten St . nur 0 derselben
zu arbeiten. — Für das längliche Dcckchcn hä¬
kelt man auf einem Anschlage von 50 M ., 1.
Tour : 1 M . Übergängen , für 1 Zunehmen 3
st M . in die folgende M ., 47 f . M . in die
nächsten 47 M ., für 1 Zunehmen 3 f . M . in
die nächste M ., 47 f . M . in die noch freien
Glieder der folgenden 47 Auschlagmaschen und
2 f . K . in die ersten 2 f . M . dieser Tour . —
2 . Tour : Die Arb . gew . , stets 1 f . M . iu die
nächste M . ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M . die¬
ser Tour . — 3 . Tonr : Die Arb. gew .,

^ für
1 Zunehmen 3 f . M . in die nächste M . , 5 f.
M . in die folgenden 5 M ., 3 f . M . in die
nächste M ., 38 f . M . in die folgenden 33 M .,
3 f . M . in die nächste M ., 5 f . M . in folgen¬
den 5 M ., vom " noch Imal wiederholt ; zu¬
letzt 1 f . K . iu die 1 . f . M . dieser Tour . —
4 . bis 0 . Tour : In der Weise der vorigen
Tour , doch muß jedes Zunehmen iu die mittlere
M . des unterhalb befindlichen Zuuehmcns tref¬
fen . Dann folgen 6 Touren in der Weise der
letzten 6 Touren der runden Dcckchcn.

erscheinen. So z . B . bordeauxrot und kasta¬
nienbraun changierender Grund mit altlila
Blüten an olivegrünen Stielen und Blät¬
tern , sowie gelbliche Gräser; oder blau und
schwarz changierender Grund mit zweifarbig
rostroten Blüten , grünen Blättern und
Gräsern ?c.

Gleichfalls neu , doch wesentlich eleganter ist ein
sehr distinguiertes Gewebe ans dem sarbigc . dicke,
scidenglänzcnde Rippen mit ebenso breiten schwarzen
Samnictrippen abwechseln . Als Garniernng für eine
derartige Robe ist einsarbigcr schwerer AtlaS in der
Nuance dcS Scidenstrciscns bestimmt.

Unter den seidenen Geweben zeigen sich dunkel-
sarbigc MoirdS mit hellen Atlasstrciscn in ziemlich
breiten Zwischcnräumcn zu Empfangs - und kleineren
GesellschastStoiletten . daneben anch noch die Fvulards,
welche in diesem Jahre keineswegs mit dem Sommer
von der Bildslächc verschwunden , sonder » bestimmt
sind , noch die ganze Halbsaison über zu sungicrcn.
Man garniert sie noch immer vielfach mit starksädigcn
Spihcnvolants und giebt ihnen etwas hochbauschige
Acrmcl , welche mit einer fallenden Spitzcnmanschcttc
enden.

Viel werden auch mattsarbigc glatte Seiden¬
kleider im Ehinbgenrc sür kleine Gesellschaften
getragen . Sie sind in eigentümlichen — ur¬
alten ! — roten , blauen , lila und creme Tönen ge¬
halten . welche lebhaft an die Ucbcrblcibscl aus den
Truhen unserer Grostmütter erinnern , heute aber
wieder von überraschender Wirkung sind . Man gar¬
niert diese Stosse mit gelblichen Spitzen , in echter
Technik , wenn man so glücklich ist . solche zu besitzen,
sonst aber in den answrordcntlich gelungenen Imi¬
tationen der venezianischen und altirischen Points.

Um die Herrschast aus dem Gebiete der Form
streiten sich noch immer Empire - und Tircctoirc-
Gcnrc : keines von beiden siegt , und doch will auch
keines weichen . Jedenfalls werden sür Straßenzwecke
die Röcke wieder kürzer getragen . Zwei oder drei
kleine Frisuren , drei oder suns Reihen GalonS , Sani-
mctband oder Atlasband bilden nach wie vor den
Anspntz : natürlich sind Straßcnrobcn ans grobsädigcn
Stössen und alle tailor macko-Kostümc ganz glatt.

Als Abschluß an Kleidern sür kleinere Gesell¬
schaften werden auch drcifingcrbrcitc Pusten . Torsadcn
und Querpässen verwendet . Für die junge Welt sind
die » cn erschienenen , meist sehr hcllgrnndigcn monsse-
linvs <le lainvs , Crdpons und Voiles ganz entzückend.

Den älteren Damen wird daS Ncubclcben der
schwarzen ScidcngrcnadincS auf farbigen seidenen
Unterkleidern gewiß sehr willkommen sein , läßt sich
doch manche unbrauchbar gewordene hellere Gcscll-
schastSrobc dazu vorzüglich verwenden . Auch hierfür
werden halblange Acrmcl getragen , wodurch die
langcn Handschuhe ausS neue zur Notwendigkeit
werden : unter ihnen trägt wieder der schwedische
MonSgnctairc -Handschuh den Sieg davon , den ihm
wohl anch so leicht keine andere Neuerung streitig
inachen wird . Bcatrice Dap.

Xr. 6 — 9 . DecIcen- 0n.riri.tnr kür einen Vasclrtrsclr. Häkolarlieit.

Xr. 10 . Sclrvanrmvelrälter
Häkelarbeit über Normen.

Xr. 12 . Vorckers .nsi.c1rt
-mm 0ax » Xr. 27. Xr . 13 . Dückansrclrt

-mm Xlerck Xr. 67.
Xr. 11 . Xrone . IVeissstickerei

Xr. 14. Togneeaxots
».iis Summet.

Deselrr . : Vorckers . ck.

Xr. IS . Xnt uns Summet.

11r . 6 —9 . Decken-
Garnitur für einen

Waschtisch.
Häkelarbeit.

Obige Garnitur besteht
aus 4 Dcckchcn , von denen
3 rund in verschiedener Größe
und eines in länglicher Form
mit crSmcfarbencm und ro¬
tem , drellicrtcm Garn aus¬
geführt sind. Für das größte der runden Dcckchcn schließt
man 5 Luftm . (Lnftmaschcn) mit 1 f . K . (festen Kcttcn-
maschc) zur Rundung und häkelt, l . Ton r : 0 f . M . (feste
Maschen) um die Rundung , 1 f . K . in die 1 . derselben.
— 2 . Tonr : Die Arb . gew . (die Arbeit gewendet und
auf den Hinteren Gliedern der vorigen M . zurückgehend),
stets 2 f . M . iu die nächste M . ; zuletzt 1 f . K . in die 1.
f . M . dieser Tonr . — 3 . Tonr : Die Arb. gew ., 1 f . M.
in die letzte f . K . der vorigen Tonr , 6mal abwechselnd
2 f . M . in die nächsten 2 M ., für 1 Zunehmen 2 f . M.
in die folgende M . , doch zuletzt statt 2 f . M ., nur 1 f.
M . in dieselbe M . , in welche die 1 . f . M . dieser Tonr
gehäkelt wurde ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M . — 4 . bis
25 . Tonr : In der Weise der vorigen Tour , doch ver¬
mehrt sich die Maschenzahl zwischen 2 Zunehmen in jeder
folgenden Tonr je um 1 f . M . — 26 . Tonr : Reit rotem
Garn , ^ 3 je durch 1 Luftm. getrennte St . (Stäbchenma-
fchcn ) um die letzte der 2 f . M . des nächsten Znnchmens,
1 Luftm ., 15 je durch 1 Luftm . getrennte St . um die
folgenden 25. f . M ., ab und zn 1 M . übergehend , dann 1
Luftm ., vom " noch 5mal wiederholt ; zuletzt 1 f . K . in
die 1 . St . dieser Tour . — 27 . Tour : Mit cremefarbe¬
nem Garn , 1 dpt . ( doppelte) St . in die mittlere der
nächsten iu 1 M . ausgeführten 3 St . der vorigen Tour,^ 3 Luftm., 1 M . Übergängen , 0 St . in die folgenden
0 M ., 3 Luftm., 1 dpt . St . in die zweitfolgcnde M .,
vom 5 noch I7mal wiederholt , doch hat man statt der
letzten dpt . St . nur 1 f . K . in die 1 . dpt . St . zu arbeiten.
— 28 . Tour : * 5 Luftm., 5 St . in die mittleren 5 der
nächsten 0 St ., 5 Luftm., 1 f . M . um die folgende dpt.
St ., vom * wiederholt . — 20 . Tonr : 3 f . K. in die näch¬
sten 3 Luftm ., 1 f . M . in die folgende Luftm .,

^ 2 Luftm.,
3 St . in die mittleren 3 der nächsten 5 St ., 2 Luftm .,
1 f . M . in die 2 . der folgenden 5 Luftm., 7 Luftm., 1
f . M . in die 4 . der nächsten 5 Lnftm., vom ^ wiederholt,
doch zuletzt statt der letzten f . M ., 1 f . K . in die 1 . f.

. - v/ -Ä Dr . 10 . Schwamm-
belMter.

-

Dieser Schwammbehäl-
tcr ist mit blaugrancm und
fraifefarbenem Glanzgarn
(Loreleygarn' ) übcrPappc-
formcn gearbeitet und mit
einer Einlage von gezähnter

Wachslcinwand versehen . Zur Herstellung desselben
führt man zunächst die 12 den oberen Rand des Bo¬
dens bildenden Figuren aus und häkelt für die 1.
mit blangrauem Garn um eine auf Abb . ersichtliche,
4 '/z Cent, lange Form , von der Spitze aus be¬
ginnend, 70 f . M . (feste Maschen ) und 1 f . K . (feste
Kcttcnmasche) in die 1 . f . M . ; hierauf mit fraife¬
farbenem Garn 1 St . (Stäbchenmasche ) um die 1 . f.
M ., 23mal abwechselnd 1 P . (Picot , d . f . 4 Luftm.
und 1 f . M . in die 1 . derselben ) , 1 St . um die dritt-
folgcnde f . M ., zuletzt 1 P . und 1 f . K . in die 1 . St.
— Jede folgende Figur wird in gleicher Weise ge¬
häkelt , doch ist stets das 4 ., 5 . und 6 . P ., dem 20 .,19 . und 18 . P . der vorigen Figur anzuschlingen und
die letzte Figur mit der ersten in gleicher Weise zn
verbinden . Alsdann häkelt man für den Boden um
8 Ringformcn von je 2 Cent, im Durchmesser, mit
blaugrancm Garn je 36 f . M . und 1 f . K . in die 1.
f . M ., hierauf mit fraifefarbenem Garn 17 f . M . um
die nächsten 17 f . M ., 2 durch 1 P . getrennte f . M.
um die folgende M . , 1 P ., 2 durch 1 P . getrennte f.
M . um die nächste M ., 17 f . M . um die folgenden 17
f . M . und 1 f . K . in die 1 . mit fraifefarbenem Garn
gehäkelte f . M . — Zur Verbindung dieser Rosetten
schließt mau mit blaugrancm Garn 8 Lnftm. mit 1 f.
K . zur Rundung und arbeitet dann * 1 f . M . in die
nächste M . der Rundung , die Arb. gew . (Arbeit ge¬
wendet ) , 1 Wickelstäbchen mit 6 Windungen von der
Rückseite aus in das mittlere P . des nächsten Ringes,
die Arb. gew . , vom » wiederholt ; zuletzt 1 f . Ks in
die 1 . f . M . Alsdann häkelt man zur Begrenzung
des Bodens mit blaugrauem Garn , 1 . Tonr : 8mal

Xr. 16 . Prnlio. Xcrbscbiiitsvrvi.
Ikogens , Xr . XIII , Hix . 67—70.

Xr. 17 . Xnt kür jnnZc Damen.

Xr. 18 . TarcklenAarnrtnr ans ktoläxassementerie. * Dasselbe ist durch C. A. Schubert , Berlin , Poststraßc
zn beziehen.
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abwechselnd 7 f . M . um die mittleren M . des
nächsten Ringes , 10 Lnftm ., zuletzt 1 f . K . in die
l . f . M . dieser Tour . — 2 . Tour : Auf dcn M.
der vorigen Tour zurückgehend , stets 1 f . M.
in die nächste M . ; zuletzt 1 f. K . in die 1 . f.
M . dieser Tour . — 3 . Tour : Auf den M . der
vorigen Tour zurückgehend , I2mal abwechselnd
10 f . M . in die nächsten 10 M ., 2 f . M . in
die folgende M . , doch wird nach der 1 . dersel¬
ben sür die Verbindung mit dem oberen Rande,
1 f . M . in das letzte P . der nächsten länglichen
Figur ausgeführt ; ferner ist noch zu bemerken,
daß Imal statt 10 f . M . , 11 f . M . zu häkeln
sind . Für jede der 0 Spangen , welche oben an
2 übereinander gelegten umhäkeltcn Ringen be¬
festigt , unten je dem Ticfeneinschnitt zweier
länglicher Figuren eingefügt werden, nmhäkclt
man mit blangrancm Garn 0 Ringe mit ; c 30
f . M . und 1 f . K . in die 1 . derselben, arbeitet
hierauf mit fraisefarbcucm Garn 0mal 18 f . M.
um die ersten 18 M . des nächsten Ringes , dann
dem dreifachen Ringe an¬
geschlungen , vmal abwech¬
selnd 18 f . M . um die noch
freien 18 M . des nächsten
Ringes , 1 f . M . um das
vor dem folgenden Ringe
befindliche Glied ; zuletzt 1
f . K. in die 1 . f . M . Nach¬
dem die Spangen an dem
Boden befestigt sind, schlingt
man den noch freien Tiefen-
einschnittcn je zwei kleine
Seidcnbällchen mittelst fei¬
ner blauer Scidcnschnur an.

Nr . 16. Truhe.
Kcrbschnitzcrei.

Wustervorzcichnungen: Rucks, d.
Schnittmuster -Bogens . Nr. XIII.

Fig . V7— 70.
Die sehr hübsche, 22

Cent , lange , aus Lindenholz
gefertigte Truhe ist reich
mit Kcrbschnitzcrei verziert,
die auf dem zuvor dunkcl-
gcbeiztcn Grunde nach den
mit Fig . 67 —76 gegebenen
Mustcrvorzeichnnngen aus¬
zuführen ist . Nach dem
Schnitt wird das Muster
mit farblosem Lack über¬
zogen und der noch freie
gebeizte Fond poliert.
Die Innenseiten der
Truhe sind nur dunkel
zu beizen . so- .lil)

Hr . 20 . Karuitur kür Vauäbretter, Urbeitsskäncker etc . Ltielcorsi überNormen.
8odvittiQustsr-Lo8ells , Xr. VIII , I ' ig . 34.

Nr . 26 . Garnitur
sii

'
r Wandbretter.

Arbeitsstiinder etc.
Stickerei über Formen.

Wnstervorzcichnung: Vordcrs.
d. Schnittmuster -Bogens.

Nr. X111- L 'S- ^
Als Schmuck für

Wandbretter , Arbcits-
stäuder und Papierkorbe
vorzüglich geeignet ist
die am unteren Rande
in gezähnte Bogen -ms-
aeschlagenc gestickte , 1»
Cent , breite Garnitur
aus hellbraunem Hikz-
stosf , welcher am oberen
Rande in die doppelte
Stofslage eines etwa
4 Cent , breiten , terra-
cottasarbcncn Plüsch-

strcifens gefaßt wird.
Zur  Herstellung der über

Pappeforincn ausge¬
führten Stickerei heftet
man , nachdem die m>t
Fig . 34 gegebene Mu-

stcrvorzeichnnng des
Schnittmuster -B ogenv

auf den Fond übertragen
ist , die erforderlichen
Formen dcmfclbcn auf,
fchncidct innerhalb der
drei unteren den Stoff
fort , umnäht sie mit
verschiedenfarbigem Ro¬
kokogarn und füllt ste
der

'
Abb . gemäß m >t

Zierstichcn von Seide
und japanischem Gold¬
faden . Für die beiden

mittleren gebogenen
Mattformcn der nächsten
Figur hat man grau¬
blaues , für die darüber
befindliche fraisefarbc-
ncs , für die untere stroh¬
gelbes Garn zu wählen
und die beiden kleineren
an den Seiten mit
cremefarbener , die sich
in der Mitte der ober¬
sten Figur befindliche

Xr . 10 . mono
^rainm I, . X.

Hr . 21 unck 22 . Xoclc ^urnitursu , aus loivütem.
Vollen - ocker Solckeustotk ? u ksrtlAen.

Xr . 23 . Xra ^eu unck lloberiuauLelietto
kür Kamen . Nüscelarbsit.

Xr . 24 . (lebälcelter
Karüinenli alter.

Xr . 2Z . Raämantel mit Koxxellcra^ en . Xr . 26.
Labnitt nna Kssobr . : Vorüors . a . Labuttt- Kesedr. :

inustor-ZZogens , Xr. V, X'iA . 27—31

blantelet aus velours cku Xorck.
Vorckers. ci. Lebnitlinusier-IZoxens.

Xr . 27 . Laxe aus luoü mit Kersianer-
besät -:. >Hior-u Xr. 12 .) .

mit graublauer Filoselle-
feidc im Plattstich zu
arbeiten . Bei der folgen¬
den Fignr ist die Far-
bcnzusammenstcllung da¬
hin zu ändern , daß man
sür die gebogenen Blatt¬
formen sraisefarbcncs,
sür die oberen und un¬
teren strohgelbes und
graublaues Garu zu
wählen hat und die im
Plattstich auszuführen¬
den Figuren mit grau¬
blauer und fraisesarbe-
uer Seide stickt : zuletzt
umrandet man sämtliche
über Pappesormen ge¬
stickte Figuren mit ja¬
panischem Goldfaden,
welcher mit Ucbcrfang-
stichcn voil seiner gelber
Seide festgenäht wird,

und wechselt dann stets mit den Farbcnzu-
sanimenstellungcn ab . 1- 7.002;

Nr . 23 . Kragen nn!> Ncberman-
schrtte slir Damen . Häkelarbeit.

Erforderliche Wolle : 80 Gramm.
Für den Winter besonders praktisch

ist diese mit doppeltem Faden schwarzer
Mohairwolle gearbeitete Garnitur , die büud-
chcnartig mit schmalem, schwarzem Atlas¬
band verziert , und an dem vorn mit Haken-
schlnß versehenen Kragen mit einer vollen
Rosettcnschlcise abschließt. Zur Herstellung
des Kragens häkelt man zunächst für einen
geraden Streifen auf einem Anschlage von
100 M . (Maschen) hin - und zurückgehend,
1 . Tour : Die nächste M . übg . (übergangen ),
dann stets 1 f . (feste) M . in die folgende
M . — 2 . bis 8 . Tour : 1 Lnftm . (Lnft-
masche ), dann stets 1 f . M . um die nächste
M ., doch hat man in der letzten Tour vmal
in regelmäßigen Zwischcnränmen 1 M . zu¬
zunehmen und dazu 2 f . M . um 1 M . aus¬
zuführen . — (Die folgenden Touren sind
stets hingehend zu arbeiten , wobei die En¬
den beim Beginn und Schluß eingehäkelt

Tour : Stets abwechselnd
e zwcitsolgendc M ., 1 M.
in die nächste M . — 10.
hste M . übg .,

" 4 f . M.
n 4 M ., 3 f . M . um die

nächste M . , 4 f . M . um
die solgenden 4 M ., 2
M . übg ., vom " wieder¬
holt . — 11 . bis 27.
Tour : Wicdicio . Tour.
— 28 . Tour : Zugleich
die M . des Qucrrandes
begrenzend , stets 2 durch
3 Luftm . getrennte f . M .

'

um die zwcitfvlgcnde
M ., doch werden an je¬
dem Ticfeneinschnitt des
unteren Randes 2 M.
übg . — Nun häkelt man
von den freien Gliedern
der 5 . Tour ans , 5 Tou¬
ren wie die 0 . bis 13 .,
und 1 Tour wie die
28 . Tour ; dann an der
anderen Seite der Nn-
schlagmaschen 8 Touren
wie die 0 . bis 10 . , so¬
wie 1 Tour wie die 28.
Tour , und hierauf um
die Glieder der 2 . Tour
iu auswärts gekehrter
Richtung wie die von der
5 . Tour aus gehäkelten
0 Tonren . Für die Man¬
schette arbeitet man auf
einem Anschlage von 40
M . zunächst 4 Touren
wie die ersten 4 Touren
des Kragens , schließt
dann die M . zur Run¬
dung , indem man 1 f.
M . in die 1 . f . M . der
Tour ausführt , und
arbeitet nun den oberen
Teil stets in der Runde
Ivie folgt , 5 . Tour:
Wie die 0 . Tour des
Kragens . — 0 . bis 35.
Tour : Wie die 10 . Tour
des Kragens . — 30.
Tour : Wie die 28 . Tour
des Kragens . Dann be¬
grenzt man die Man¬
schette an der anderen
Seite mit einer ans 5
Touren bestehenden Fri¬
sur in der Weise der
schmalen Frisuren des
Kragens , setzt dem ge¬
raden Streifen das Sci-
dcnband auf , befestigt
auf der Rückseite ein
entsprechendbreites schwarzes
Taffctband und bringt an
diesem Bündchen einen klei¬
nen Knops nnd eineumschürzte
Oese an . la - .a - o. 73)
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durch ein Rädchen ans Goldfaden verzierten
Ringe verbindet . Hierauf häkelt man mit
blangrancm Garn um 3 , je 4 Cent, hohe,
eiförmige Pappeeinlagen je 33 f . M , und 1 f.
K , in die 1 . ZN ., dann mit Goldfaden stets 1
f . M , in die nächste f . M , und 1 f . K , in die
1 . f . M . ; bei Ausführung der 2 . und 3 . Figur
hat mau jedoch die 23 . der 10 . und die
Ichte f . M . der gleichen M . der vorigen
Figur anzuschlingen , sowie die letzte und
1 . Figur an gleicher Stelle zu verbinden,
worauf die Figuren mit Goldfaden nach Abb.
im Krcuznahtstich auszufüllen sind . Für das
aus cichelförmigen Figuren bestehende Gehänge
häkelt man für jede der drei größeren Figuren
mit tcrracottafarbcncm Garn von der Spitze
aus , auf einem mit 1 f . K. zur Rundung ge¬
schlossenen Anschlage von 4 ZN ., 1 . Tour : 8

f . M . um die Rundung . — 2 . Tour : Stets
abwechselnd für 1 Zunehmen 2 f . M . um die
nächste M ., 1 f . M . um die folgende M . —
3 . Tour : Stets 1 f . M . um die nächste M . —
4 . bis 15 . Tour : In der Weise der vorigen
Tour , doch hat man bis zur 10.  Tour in
Zwischcnräumen Zunehmen auszuführen , sodass
diese 25 f . M . zählt , und in den letzten Tou¬
ren derartig abzunehmen , daß die Eichel ge¬
schlossen ist , doch hat man diese zuvor fest mit
Watte zu füllen ; im Anschluß an die letzte ZN . ist
dann für die verbindende Schnur eine Anzahl
Lnftm. zu häkeln, auf welchen zurückgehend f . K.
auszuführen sind ; die Schnur der mittleren Eichel
zählt 33 M . , die zu beiden Seiten befindliche
je 20 M . Für die den Eicheln aufliegenden 5
Blättchen häkelt man mit Goldfaden 3 Luftm..
schließt diese , die Schnur mitumfassend , mit
1 f . K . zur Rundung , dann ^ 8 Luftm.,
einem Gliede der fünftfolgcudcu f . M . der 0.
Tour angeschlungen , auf den 8 Luftm . zurück¬
gehend , 2 f . M ., 1 h . St . (halbe Stäbchcnmasche ) ,
4 St ., 1 h . St . in diese , 1 f . K . in die Run¬
dung, vom ^ noch 4mal wiederholt . — Die
kleineren Eicheln sind mit blaugraucm Garn in
gleicher Weise, doch nur 13 Touren hoch und
in der 9 . Tour 20 f . M . weit zu arbeiten , die
Blättchen derselben 6 Luftm. lang und die
Schnüre nur 9 M . lang zu häkeln . Die Ver¬
bindung der einzelnen Schnüre wird der Abb.
gemäß hergestellt . lor .sul'
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irr . 28 . Hut kür Näselten von 2 —4 üsltren.

Xr . 30 . Vorüsrsnsieltt
snm Xleiü Xr. 39.

Xr. 32 . Xs .uss .n2UAkür älter « Deinen.
LcNnitt unü BoseNr. : BNoks. ü SvNuitiinuster -Bogons,

Xr. X , Big. 40 —5 t.

Dr . 24 . GcIMrltcr Gardinrnhalter.
Dieser mit einem Quastcngehängc versehene

Gardiucnhaltcr ist mit tcrracottafarbcnem und
blangrauem „ Viktoria - Stickgarnsowie mit
japanischem Goldfaden über Pappeformeu gear¬
beitet . Zur Herstellung desselben hat man zu¬
nächst für den Halter um 19 Ringe von je 3 Cent.
Durchmesser abwechselnd mit tcrracottafarbc¬
nem und blaugrauem Garn je 33 f . M . (feste
Maschen ) und i  f . K . (feste Kcttenmasche) in die
1 . derselben zu häkeln , mit Goldfaden 1 f . K.
in jede M . auszuführen und dann in auf Abb.
ersichtlicher Weise eine 2 Cent, breite Goldlitzc
abwechselnd durch 1 tcrracottafarbeneu und 1
blangrancn Ring zn leiten und die Ringe, von
der Rückseite aus , aneinander treffend , mit eini¬
gen Stichen festzunähen . Dann arbeitet man
mit terracottasarbencm Garn 3 Schlingen, wo¬
für auf 30 Luftm . (Luftmaschen ) zurückgehend,
29 f . M . in dieselben ausgeführt werden , bringt
2 derselben , welche zum Auflegen auf den Haken
bestimmt sind, an beide» Seiten des Halters an
und befestigt die 3 . der Abb . gemäß an dem
mittleren Ringe , worauf mau die Schlinge zu¬
nächst in ersichtlicher Weise mit einem mit terra-
cottafarbenem Garn und Goldfaden umhäkclten,

* DaZsclbc ist durch Albcrt Ziinmcrmsnn , Dan-
zig , Langgaste 14 , zu beziehen.
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Nr. 29 . Hut kür Dlüäelieii von 6 — 8 5s.krsu.
Vsseür. : ü-üelcs. ü . Loüuittmustör-Dogsiis.

Dr . 48 n . 49 . Winter-
Handschuhe fiir Damen.

Der mit Abb . Nr . 48
verbildlichte , zum lieberziehen
bestimmte Fausthandschuh aus
starkem, braunem Leder ist
mit weißem Pclzfntter, sowie
eingesteppten Gummizügcn
versehen . — Bei dem laugen,
als Fahr - und Ncithandschuh
geeigneten , mit warmem Fut¬
ter ausgestatteten Mousgue-
taire-Handschnh Abb . Nr . 49
besteht die innere Seite aus
schwarzem Glacvleder , die

'äußere , sowie die Manschette
aus schwarzem Persianer.

lsr.sls)

Xr. 31 . Vorüersnsieltt
sum Dolius.ii Xr. 41.

Dr. 50 . Gehäkelte Geldbörse für Herren.
Erforderliches Material:  10  Docken Seide.

Zur Herstellung dieser mit starker grüner
Kordonnctscidc gearbeiteten und mit grünum¬
sponnenen Ringen versehenen Börse beginnt man
an einem Querrande mit einem zur Rundung ge¬
schlossenen Anschlage von 70 M . (Maschen) und
häkelt , 1 . Tour : Stets 1 f . M . (feste Masche) in
die nächste M . — 2 . und 3 . Tour : 7mal abwech¬
selnd 5 f . M . in die nächsten 5 M . , 5 f . M . um
die folgenden 5 M . — 4 . Tour : ^ 2mal abwech¬
selnd 1 f . M . in die nächste M ., 1 lose aufliegende
M . in die unterhalb der nächsten M . befindliche
M . der drittletzten Tour (man sticht dazu die Na¬
del von vorn nach der Rückseite durch die ZN .,
zieht den Arbcitssaden als M . hindurch , schürzt
letztere oberhalb der nächsten M . der vorigen Tour
mit 1 M . und hierauf diese mit der ans der Na¬
del befindlichen M . zusammen zu) , dann 1 f . M.
in die nächste M . , 5 f . M . um die folgenden 5
M ., vom 6 noch tlmal wiederholt. — 5 . Tour:
Wie die 2 . Tour . — 0 . Tour : ^ 2 f . M . in die
nächsten 2 ZN ., 1 lose ausliegcude M . in die unter¬
halb der nächsten ZN . befindliche M . der drittletzten
Tour , 2 f . M . in die nächsten 2 M ., 5 f . ZN . um
die folgenden 5 M ., vom ^ 0mal wiederholt . —
Man wiederholt nun noch llmal die 3 . bis 6.
Tour und beginnt dann mit der 51 . Tour den
mittleren durchbrochenen Teil , in welchem der

Nr. 42 DDÜ 43 . Xrg.TenDis.DtvIkür Xnadeu
von S — 7 Satiren.
Xr. III, 16—21.

Kobens,

Nr . 33 . Ns.D8s.D2UTkür ältere Damen.
Leüuitt und Rosolir . : Rüeks . ü . Lcüsittmuster-Dogous,

Xr. XI , I 'iA. 55—58.

Schlitz zu bilden ist . Den Faden neu augelegt,
1 St . ( Stäbchenmasche ) in die 18 . ZN der vo¬
rigen Tour , dann stets abwechselnd 1 Luftm ., 1
St . in die zweitfolgendc ZN . (die letzte St . muß
in diefelbe ZN . treffen , in welche die 1 . St . ge¬
häkelt wurde ) . — 52 . Tour : Die Arbeit gewen¬
det, 4 Luftm., 1 St . um die nächste Luftm .,
dann stets abwechselnd 1 Luftm ., 1 St . um die
folgende Luftm. — 53 . bis 69 . Tour : Wie die
vorige Tour . Nach Vollendung der 69 . Tour
häkelt man 1 feste Kettenmasche in die 3 . der
ersten s Luftm. dieser Tour , befestigt den Faden
und arbeitet nun für den zweiten dichten Teil
der Börse noch einmal die 1 . bis 50 . Tour , wo¬
rauf man letzteren mit dem durchbrochenen Teil
mittelst fester Kettenmaschen verbindet . Die un¬
teren Qucrrändcr der Börse werden hierauf mit
1 Tour zusammcngehäkclt , in welcher man stets
abwechselnd mit i St . die nächsten beiden M.
beider Hälften zusammenfaßt , 1 Luftm. häkelt, 1
M . übergeht ; jeder Luftm . dieser Tour wird eine
Fransensträhne eingeknöpft . isv .so «;

Dr. 51 — 54 . Sosaschoner mit Stickerei
und gekulipster Franse.

Abb . Nr . 53 zeigt einen 150 Cent, langen
Sofaschouer ans gclblichgraucm , grobem Filet-
stvff , der längs der Mitte mit einer gestickten
Bordüre verziert und am oberen Rande durch
eine gehäkelte Picotrcihe, am unteren durch eine
geknüpfte Franse begrenzt ist . Die Stickerei , von
welcher Abb . Ztr . 51 einen Teil in Originalgröße
giebt , wird auf einem 25 Cent, breiten , abgepaßt

Xr. 38 . Xlelü S.US Aemustertem velveteeu
unü lucli mit Stickerei.

Deselir . : Rüoks . d . LeÜDittiuustsr -DoZons.

Nr. 39 . Xleiä aus äoxxelseitiT Te^ edtem
Nims.Ig.)rs.stvtk. (Hierzu. Xr. 36 .)

Dr . 46 und 47 . M mit Stickerei.
Mustcrvorlagc : RiW Nr . XV , Fig. 72.
Zur Anfertigung d schneidet man aus wei¬

ßem Kongreßstoff für di » 14 Cent , breiten, 35
Cent, hohen , für die A gleichbrciten , 23 Cent,
hohen Teil, legt die Ä lid schrägt dieselben von
der unteren Mitte au » h Cent , hoch ab . Nach¬
dem für die beiden Uck « eckige, an den geraden
Seiten je 21 und 17 h .hergestellt sind, verziert
man die Vorder- undA Aicher Weise init Stickc-
reifiguren, die nach ist! Muner-Bogcns mit wei¬
ßer Baumwolle, sonne lblauem Glanzgarn im
Flach - , Kreuz - und Hh Mm sind , und begrenzt
die Vorderwand, sonne snach Abb . Nr . 47 mit
einer schmalen Bordii«  Garn. Hierauf versieht
man die Vorder- und N «» Futter von Kongreß¬
stoff , verbindet die TÄ Mt die Tasche der Abb.
gemäß mit Spitze , so» 'Mm , oben mit Seide
bcsponncncu Quasten ) viertem Garn aus und
näht sie einem mit N>° Mnen und mit 2 Cent,
breitem , blauem Atlack » Polierten Stock gegen,
an welchem eine dicke, >'«Halls mit Quasten ver¬
zierte seidene Schnur ? Wgt wird.

Xr . 40 . Xleiü aus ksrrisrtsm Vollenstotk
unü Sammet.

BoscNr . i Backs. ü, ScNllittmustor -Bogonz.

Xr. 41 . Dolms.ii mit Stickerei unü VersolrnürunA
kür ältere Damen . Xr. si .)

LoNnitt , tNustervorreioNnunF unü BosoNr. : Vorüsrs. <1
ScNnittiuustor -Bogens , Xr. I, Big. 1—9.

Xr. 44 unü 4Z . ItnauA kür Xnabsn
von 3 — S üalrren.

Iciinitt unü BesoNr . : BNoks . ü . SoNnittmustsr-
Bogens , Xr. XII , Big. 59—06
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gewebten Streifen aus Filetstoff mit verschiedenfarbiger
Hamburger Wolle , Filosellcseide und japanischem Goldfaden
mit Kreuznahtstichcn nach der mit Abb . Nr . 54 im Typen¬
satz gegebenen Mnstcrvorlage gearbeitet ; für jede Type hat
man einen Faden Höhe und Breite des Gewebes zu berechnen
und je für 4 Typen 2 Kreuznahtstichc auszuführen . Nach
Vollendung der Stickerei umrandet man dieselbe mit dem
dunkelsten Rotbraun im Holbeinstich je über 2 Fäden und
häkelt nun für die Picotrcihe stets abwechselnd mit olivcsar-
beuer und der helleren rotbraunen Wolle , wie folgt : " 1
f . M . (feste Masche) um den Stossraud , 4 Lnstm . lLuftma-
schen ) , die nächste M . übg . (übergangen ) und 1 f . M ., 1 St.
(Stübchcnmnschc) , 1 doppelte St . in die folgenden 3 M ., einen
erforderlichen Zwischcnraum übg . , 1 f . M . um den Stoff¬
rand , vom " wiederholt . — Für die den unteren Rand be¬
grenzende Franse ( f . Abb . Nr . 52 ) schlingt man dem Stoff,
2 Fäden desselben umfassend, stets nach 2 Fäden Zwischcn¬
raum , etwa !I0 Cent , lange , doppelte , zur Hälfte zusammen¬
gelegte Knüpffädcn aus verschiedenfarbiger Hamburger Wolle
derartig in bekannter Weise an , daß das wagcrechte Glied
der Schlinge auf der Rückseite befindlich ist , und zwar in
nachstehender Reihenfolge : 2 rote Fäden , * 4 braune , 4 dun-

11 r . 57 . Pompadour mit neuem , mechanischem
Verschluss.

Der aus kupferfarbenem Plüsch gefertigte Pompadour
ist mit einem mechanischen Verschluß von durchbrochener
Goldbronze versehen, welcher geschlossen eine Länge von 12
Cent , hat , beim Oeffnen gnadratfvrmig auseinandcrtritt und
sich durch einen leichten Druck gegen die Vorder - und Rück¬
wand wieder ganz flach schließt, wobei die in der Mitte je
mit einem Scharnier verbundenen Scitcnwändc sich nach
innen einbiegen . Da dieser Verschluß auch einzeln zu haben
ist, so kann man sich den Pompadour leicht selbst anfertigen.
Unser Original erfordert einen 40 Cent , hohen , 20 Cent,
breiten Plüschteil , welchen man zur Hälfte seiner Höhe zu¬
sammenlegt und an den Quersciten nach dem oberen Rande
hin bis auf 12 '/z Cent . Breite abschrägt . Die Querräudcr
verbindet man je mit einem entsprechend breiten , nach unten
hin sich zuspitzenden Teil und versieht den Pompadour mit
einem Futter von gleichfarbigem Atlas . Eine doppelte starke
Seidenschnur , sowie zwei Scidenpompons vervollständigen
denselben. , 157,95g)

Xr . 47. Leil äer Loräüre 211 Xr . 43.
<Zrixin9 .lxrvs8e.
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Erklärung der Zeichen : » erstes (dunkelstes), cz zweites, H drittes (hellstes) Rotbraun , 8 Dunkclblaugrün . rn Hellblattgrün . » erstes (dunkelstes), ^ zweites (Seide), lll drittes (hellstes) Braun , B Olive , ^ Gold,
Vlr . S4 . Nustervorla ^ s kür Lokasokioller , Ltulillzoräüreii , I 'evstsräeokeii ete. (8ieüs  I ^r.  53 ) .

dunkelstes Rotbraun , > Fond.

I^r . 52 . I 'ravse 211111Lokasekiouer Vlr . 53.
OriAiiin.Ixr()L8e.

11 r . 58 . Gehäkelte Zacke zur Garnitur
von Papicrkörden , Ständern ctr.

Diese Zacke ist mit hellblauem , rosa , stroh¬
gelben! und rcsedafarbenem Rokokogarn , so¬
wie mit doppeltem , japanischem Goldfaden
über Pappcformcn gearbeitet . Für die am
oberen Rande befindlichen Rosetten häkelt man
je mit resedasarbenem Garn um einen Ring
von 2hst Cent . Durchmesser 23 f . M . (feste
Maschen) und 1 f. K. (feste Kcttenmasche) in
die 1 . f . M . , dann 3 Lustm . (Luftmaschen),
14mal abwechselnd 1 Wkst . (Wickelstäbchen)
mit 12 Windungen um die zwcitfolgcndc f.
M . (man windet dazu den Arbeitsfadcn 12mal
lose um die Nadel , nimmt 1 M . aus der be¬
treffenden M . auf , durchzieht mit derselben
sämtliche Windungen und schürzt sie dann dicht
am unteren Gliede mit der auf der Nadel
befindlichen M . zu ) , 1 Lustm . ; zuletzt 1 f. K.
in die 3 . der ersten 3 Lustm . — Sind die
Rosetten vollendet und der Abb . gemäß an¬
einander befestigt, so unterlegt man dieselben
mit einer 2 Cent , breiten Goldlitzc , zieht diese,
wie ersichtlich , durch die Mitte jeder Rosette
und näht den Rand derselben mit einigen
Stichen auf den f . M . der Rosetten fest . Für
die 1 . der 3 herzförmigen Figuren häkelt man

mit Stickerei . Xr . 47 .)

Hr . S1 . Teil äer Stickerei -mm Sokasckoner Hr . S3.
vrixioalxrüsse.

kelrotc, 4 olivcfarbcnc , 4 rote Fäden , vom * wie¬
derholt ; zuletzt 2 braune Fäden.  I .Tour : Von
links nach rechts arbeitend (die doppelten Knüpf¬
enden sind stets in der Reihenfolge bezeichnet, in
welcher sie sich bei jedesmaliger Verwendung be¬
finden), stets mit den nächsten 4 Enden 1 Dpk.
(Doppclknoten ) . — 2 . Tour : Stets das 4 . bis
1 . der nächsten 8 Enden nacheinander über das
5 . bis 8 . Ende gelegt und mit denselben je 2
Languettenschlingcn um erstere. — 3 . Tour : Die
ersten 4 Enden bleiben einstweilen unberücksichtigt
stehen und werden später wie die gleichen Enden
des folgenden Mustersatzes verwendet , soweit dies
ihre beschränkte Zahl zuläßt , * mit den mittleren
4 der nächsten 8 Enden 1 Dpk ., dicht darunter
mit dem 1 . bis 4 . und mit dem 5 . bis 8 . der¬
selben 8 Enden je 1 Dpk., dicht darunter mit den
mittleren 4 Enden 1 Dpk., vom ^ wiederholt . —
4 . Tour : (Die ersten 4 Enden der zur vorigen
Tour verwendeten Fäden einstweilen unberück¬
sichtigt stehen lassend.) * Mit den nächsten 8
Enden 1 Dpk . (die mittleren 3 als Einlage , die
zu beiden Seiten befindlichen zum Knüpfen ver¬
wendend) ; hieraus schlingt man die ersten und
letzten 4 derselben 8 Enden ineinander , legt eine
ans je 3 , 13 Cent , langen verschiedenfarbigen
Fäden bestehende Strähne um die Schlinge , um¬
bindet sie mit dnnkelrotcr Wolle zu einer Qnastc
und schneidet die Enden gleichmäßig ab ; dann
vom * wiederholt . — Ein passendes Fntter ver¬
vollständigt den Sofaschoncr . i«7,5i->)

Xr . 48 uuä 49 . Viuterlmuäsckukc kür vsmcii.

Hr . SV. kekükclto vslädörso
kör Herren.

Hr . SS. Sokasckener mit Stickerei unä AekniiMer ? rs .nse.
(Hierzu !5r. 51 , 52 , 54 .)

Xr . 46 . Lettivs .QÄts.3o1is
Älustörvorlags: H.üdc3 . ü . Lellrütt-
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Erklärung der Zeichen: ^ U! Not , 8ZCröme, A Bronze (Seide ).

Nr . 62 , 55 u.
56 . Tischdecke
ans Makostoff.
Flach - , Kreuz - und
Holbcinstich-Stickerci.

Die 135 Cent,
große , mit einem
5 Cent , breiten
Sanm abschließen¬
de Decke ist ans
dnnkelblanem Ma¬
kostoff (einer Art
Aidagcwcbe ) gcser-
tigt nnd längs der
Mitte kreuzweise
mit einer gestickten
Bordüre , ans den
dadurch entstande¬
nen Feldern je mit
einer Stcrnfignr
verziert , die mit
gelblicher drcllier-
ter , sowie roter
loser Baumwolle
nnd goldgelber Fi-

loscllcseide im
Flach - , Kreuz - nnd
Holbeinstich gestickt
werden . Abb . Nr.
55 giebt den vier¬

ten Teil einer
Stcrnfignr , Abb.
Nr . 50 einen Teil
der Bordüre im

Typcnsatz nebst
Zeichenerklärung.

Erklärung der Zeichen: « Rot , R Creme, « Bronze
(Seide ).

Hr . 55 uuä 56 . Nustervorlnxen -nir Decke Hr . 62.

mit einem doppelten Faden des strohgelben
Garns , 1 . Tour - 46 f . M . um den Außcn-
rand nnd 1 f . K . in die 1 . derselben . — 2.
Tour : Mit resedafarbMin Garn , 36 f . M.
um den inneren Nand nnd dann den Faden bis
zur 4 . Tour unberücksichtigt hängen gelassen. —
3 . Tour : Mit doppeltem Goldsaden , 1 f . K.
in die 1 . f . M . der I . Tour , 3 Luftm ., dann
llmal abwechselnd 1 f . M . in die drittfolgende
f . M . der 2 . Tour , die oberhalb befindlichen
M . der 1 . Tour mitnmsassend , 3 Luftm . ; zuletzt 1 ^
f . K . in die 1 . f. K. — 4 . Tour : Mit dem am
Schluß der 2 . Tour unberücksichtigt gebliebenen ^
Arbcitsfadcn , 2 Luftm . , auf den vorderen Glie - 4^
dern der 46 f . M . der 1 . Tour zurückgehend, stets ^
1 f . M . in die nächste M . ; zuletzt 1 f . K . in die M
1 . f . M . , dann 2 Luftm . , 1 Wkst . mit 26 Win - Iz -,
düngen um die senkrechten Glieder der letzten f.
IN . der 1 . Tour , und 1 s . K . in die auf der Rück - ,
feite befindlichen senkrechten Glieder der 1 . f . M . Üff /
der 2 . Tour . — Jede folgende Figur ist in gleicher M /
Weise herzustellen , doch hat man bei Ausführung ^ / -
der 2 . und 6 . Figur , die 2 . nnd 4 . Tour mit /U /
blauem , bei der 4 . und 5 . Figur mit rosa Garn / /
zu arbeiten . Alsdann verbindet man dieselben mit /
Berücksichtigung der Abb . von der Rückseite aus /
mittelst einiger Stiche und häkelt hierauf für jedes

'
/

der die Zacke zierenden , verschiedenfarbigen Grc-
lots : 4 Luftm . mit 1 f . K . zur Rundung ge¬
schloffen, 4 Luftm ., 5 Wkst . mit je 12 Windungen,
die dicht am unteren Gliede zugcschürzt werden , um
die Rundung und 1 f . K . in die 4 . der 4 Luftm.

(67,162)

11 r . 59 . Hut für Mädchen von 5 — 7 Jahren.
Für dic Krempe dieses Hutes reiht man einen etwa 125 Cent , langen , in

der Mitte 12, nach den Enden hin bis auf 1 Cent . Breite abgeschrägten, an
der vorderen Uängcnscitc ansgcschlagcncn Streifen von weißem Wollcnstoff
über Drahtcinlagc dreimal ein . schließt ihn zur Rundung , giebt ihm durch
Biegen der Drähte dic auf der Abb. ersichtliche Form nnd näht ihm eine ent¬
sprechend breite , mit Babh -Band verzierte , vorn ausgeschlagenc plissierte Fri¬
sur von gleichem Stoss ans, dic am Jnncnrande nach Ersordcrnis in Falten
zu legen ist . Alsdann wird der aus Gaze gcsertigtc Hntkops mit der Krempe
verbunden nnd mit ansgeschlagencm Wollcnstoff bekleidet. Letzterem liegt ein
tiv Cent , weiter , 11 Cent , breiter , plissierter , mit Babh -Band besetzter Gar-
nitnrteil ans, der, wie ersichtlich , in Falten geordnet ist . Den Kopsrand » m-
gicbt ein gewundenes, 4 Cent , breites AtlaSband, das vorn mit einem Schlciscn-
bnschcl abschließt nnd dessen Hintere Mitte eine kleinere Schleife mit iiv Cent,
langen Enden deckt. (07,07z)

Xr . 57 . ? omxa .äour mit
neuem , mecbnuiscbem

Verscbluss.

Hr . 53 . Hut kür Auckcbeu
von 5 — 7 lubreu.

Hr . 58 . kelin .kel .ts 2ucke .
-nir Kn.ini .tur von ? g.xier.

korben , Stnnckeru etc .
^

6er Orixinnlxrgszs . Xr . 66 . Cnpote kür Ilückeben
von 4 — 6 cknbren.

Lekvitt und Veselir . : Vorder «, d.
Lednittinuster -VoFSns, Ar . VI,

1' ix . 32.

11r . 63 . Chaiselongue -Decke mit Stickerei n»1>
Häkelarbeit.

Mustervorzcichnung: Rucks, d. Schnittmuster -Bogens , Nr . XIV , Fig . 71.

Die 166 Cent , lange Decke ist aus drei mit starker tcrra-
cottafarbener Wolle (la-ino mousssuss ) gehäkelten Streifen

^ ^ ^ ' und aus zwei je 32 Cent , breiten Streifen aus lchmfarbenem
" Friesstoff , welche man der Abb . gemäß mit Stickerei zu vcr-

i ch. .s l zieren hat , zusammcnznsetzcn und mit einem leichten Scidcn-
sntter zu versehen . Zur Ausführung der Stickerei übertrügt
mau das Muster nach der mit  Fig . 7l  des Schnittmuster-
Bogens gegebenen Vorzcichnuug auf den Stoff und stellt die
Stickerei im Phantasie - , Knötchen - und Sticlstich mit ver-

Xr 62 riscbäecks uns ülukostotk . riacd - , Nrsu ?- uuck Soibslusticb - Hr . 61 . Lull , oäer Dinertolletts uue ^ tlus  Ullä  Sxit -iellZtotk . I7r . 6Z . kbuiseiouxue -Decks mit Stickerei  Ullck »ükslurbeit.
Lssolir : Rüelcs . d. Lewuttwustsr -Lossus . Älustsrvor ^sickuiuus : d . Sokuittmustör -LoFSQS , Ar . XIV , 71.

dliekerei . (Msr -iu Ar . 5o und 56 .)
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schiedenfarbigcr Hamburger, sowie Zephhrwolle
uud japanischem Goldfaden her . Die Blütcnblättcr
sind mit gelber , hellblauer und fraiscfarbcnerZc-
phyrwollc je in drei Schattierungen mit langen
Kettenstichen, welche an den Spitzen mit Ucbcrsang-
stichcn von Seide in der betreffenden Farbe befestigt
werden , auszuführen und die Staubfäden im Knöt-
chenstich in abschattierter bräunlicher Seide zu ar¬
beiten ; die Kelche stellt man mit drei Schattierungen
olivcsarbcncr Hamburger Wolle im Flachstich her,
überspannt sie netzartig mit hellerer Seide, die an
den Krcnznngspunkten mit kurzen llebcrfangstichcn
zu befestigen ist , arbeitet die Blätter und Stiele
mit kcttcnartigen Stichen , sowie im Stielstich mit
olivefarbcner Wolle und näht für die arabcsken-
artige Figur am unteren Teil des Zweiges längs
der Kontur einen doppelten japanischen Goldfaden

St . einen neuen Streifen des Musters anzusetzen.
Den vollendeten Streifen begrenzt man hierauf
ringsum mit olivefarbencr Wolle wie folgt , 1.
Tour : Stets abwechselnd 2 f . M . um die näch¬
sten 2 Randmaschcn , 1 f . M . um die in gerader
Richtung unterhalb der nächsten Randmasche be¬
findlichen 3 M ., doch hat man an den Ecken
statt 2 f . M . , 4 f . M . zu häkeln ; zuletzt 1 f . K.
(feste Kettcnmaschc) in die 1 . f . M . dieser Tour.
— 2 . Tour : * Z f , K . um die nächsten 3 M .,
1 Wickelstäbchcn mit 10 Windungen in die letzte
der vorigen 3 f . M ., 1 s . M . in dieselbe M .,
vom " wiederholt ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f.
M . dieser Tour . — Bei der Verbindung der
Streifen liegen diese beiden Touren dem Frics-
strcifcn auf , dessen Qncrrand durch 2 gleiche
Touren , die jedoch auf einem besonders herge¬
stellten Anschlage zu häkeln und dann aufzunähen
sind , begrenzt wird . so?,ols;

Hr . 64 . ? a1etot mir Stickerei
tnr dläävden von 3 — 5 ckadren.

Xr. 63 . dlantel mir Stickerei
kür Xiiiäer von — 3 Indren.

8e1iiiitt . iVInstervorzeickriniiA uvcl Dssekr. :
Vorclers . cl. 8e1mittiii .-DoF6ii3, Kr. IV, KiA. 22—26

Nr. 66 . Xleiü aus Len^aline unü Lanunvt.
Lssekr . : Rüeks. ü . 8e1liiittn4U3t6r-DoL6ii3.

mit Uebcrfangstichcn von gelber Seide
auf. — Zur Herstellung eines gehäkelten
Streifens arbeitet man mit tcrracotta-
sarbencr Wolle der Quere nach ans
einem Anschlage von 24 M . (Maschen),
1 . Tour : Die nächste M . Übergängen,
23 f . ( feste) M . in die folgenden 23 M.
— 2 . Tvnrl 1 Luftm . (Lnstmasche),
stets 1 f . M . in die nächste M . , und
zwar werden die f . M . stets in die Hin¬
teren Glieder der betreffenden M . gear¬
beitet . '— 3 . Tour : 1 Lusti » ., 3 s . M.
in die folgenden 3 M .,

^ für 1 relief.
St . (rcliefartig anfliegende Stäbchenma¬
sche ) 1 M . ans der M . aufgenommen,
in welche die nächste M . der vorigen
Tour gehäkelt wurde , und 1 M . ans der
M . aufgenommen , in welche diese M.
gearbeitet wurde , beide aufgenommenen
M . mit 1 M . durchzogen und diese mit
der ans der Nadel befindlichen M . zu¬
sammen zngcschürzt , 2mal abwechselnd
1 f . M . in die nächste M ., 1 relief . St.
wie zuvor, dann 4 f . M . in die folgen¬
den 4 M ., vom * „ och Imal wiederholt,
hierauf 1 rclics . St . , 1 f . M . in die
letzte M . — 4 . Tour : 1 Lnftm . , dann
stets 1 f . M . in die nächste M . Man
arbeitet nun stets abwechselnd in der
Weise der vorigen beiden Touren, doch
hat man in jeder mit einer ungeraden
Zahl bezifferten Tour , jede rclics . St.
um 1 M . nach links hinauszuschieben,
sodaß das Muster schräge Streifen bil¬
det, wofür beim Beginn der Tour vor
der 1 . relief . St ., 1 f . M . mehr , am
Schluß nach der letzten relief . St . 1 f.
M . weniger zu häkeln ist ; sobald 6
f . M . beim Beginn der Tour zur Aus¬
führung kommen , hat man in der fol¬
genden mit ungerader Zahl bezifferten
Tour , nach der 2 . f . M . mit 1 relief.

Xr. 68. Idealer - oäsr Xouserttoiletts
ans Xrexxstotk.

Hierbei ein doppelseitiger Kchnittinnster-Äagcn, enthaltend Schnittmuster  zu Abb.
zu Abb . Nr . 16 , 20,

Xr. 69 . Xlsiä ans Invd mit lassementerie-
Aarnitnr.

Ds3dir. : Küek3 . ü . 8e1iiiittiiiii3t6r -DoAert3.

Nr. 67. Xleiä ans Lack, anod . 5nr ältere
Damen ^eoiUnet.

(Hierzu Kr. 13 .) 8eäriitt uncl Ls3e1lr . : Düek3.

BezugqurUell.
Xostüinv and Xonkoktivn.
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